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mit gebrannten Ziegeln gededft. In befonders holzreichen Gegendenfteht noch Die Schindel
in Verwendung. Den Grundriß der Häufer bildet ein Rechteck. Bei größeren Gebäuden
fteht die Thür in der Mitte der Hauptfront, recht? und Links davon find je zwei big drei
Fenfter und an einer der Seiten ift das Hofthor, das auf den zumeift geräumigen Hof
führt. Bon der Thire führt ein Gang gerade

durch die ganze Tiefe des Haufes, derjelbe endigt

mit einer zweiten in den Hof ausmindenden

Thür. Der Gang führt auch den Namen Vor-

haus. In demfelben ftehen der Speifefaften,

der Wafjerftänder md mitunter auch ein langer

Tijch, an welchem zur Sommergzeit das Gefinde

jeine Mahlzeiten einnimmt. Bon hier aus führt

eine Fallthiir in den Keller hinab und die Stiege

zum „Boden“ hinauf. Auf der einen Seite des

Ganges ift die Thüre zur Wohnftube mit der

Ausficht auf die Gafje und weiter umten jene

zur Küche, deren Fenfter in den Hof führt. Auf

der anderen Seite ift die Prunk- und Gaftftube,

die gemeiniglich nur des Sonntags zu Ehren

eines Bejuches fich öffnet. Unter der Boden-

jtiege ift dev Eingang zu einem meift finfteren

Gelaß, das als Speifefammer oder ala Schlaf-

jtätte für die Mägde dient. Das Wohnzimmer

wird zu einem großen Theile eingenommen von

dem mächtigen Kachelofen, welchen an drei

Seiten eine jchmale Holzbank umgibt.

Der Thüre gegenüber in der Ede fteht

der bramme vieredige Tiih in den Winkel SERWifcan.
 

gerückt, an zwei Seiten von den längs der

Wand laufenden Büänfen, an zwei Seiten von je einem Stuhle umgeben. In der Ede

oberhalb des Tijches ift eine Art Hausaltar an der Wand befeftigt: ein Heiner Glas-
Ichranf, in welchem ein vergoldetes Holzkreuz oder eine Figur der Gottesmutter oder auch
beides, von Rojenfränzen, Blumen und einen Bildchen umgeben, als Heiligthiimer der
Familie verwahrt werden. Dort finden wohl auch der Brautkranz der Hausmutter, die

Blumen, welche die Mädchen bei der erften Heiligen Communion auf dem Kaupte oder

auf ihren Kerzen getragen, und andere derlei wichtige Dinge eine bleibende Stätte,
ee


